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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

2020 war ein besonderes Jahr. Von der Corona-Pandemie 
durcheinander gerüttelt, suchte unsere Gesellschaft einen Weg, 
mit diesem Problem fertigzuwerden. Den einen gelang  
es besser, den anderen schlechter. Selbstredend hatte auch 
unsere Kfz-Branche mit den widrigen Umständen zu kämpfen, 
aber ich denke, wir alle gemeinsam haben die gestellten  
Herausforderungen recht gut gemeistert.

Entsprechend der Ausnahmesituation sieht auch unser  
jährlicher Newsletter KFZ REGIO diesmal etwas anders aus.  
Anstatt – wie Sie es gewohnt sind – thematische Artikel zu 
einzelnen Ereignissen aufeinander folgend zu platzieren, hat 
sich die Redaktion entschieden, das Jahr in einer Art Zeitstrahl 
Revue passieren zu lassen. Wir glauben, dass diese Form der 
Darstellung die Spannung, die über 2020 lag, am besten  
wiedergibt. In diesem Sinne hoffen wir, Ihnen eine anregende 
Lektüre vorlegen zu können.

Das Wichtigste aber, was wir Ihnen mitteilen möchten, ist:  
Feiern Sie ein friedliches Weihnachtsfest – nach Möglichkeit  
im Kreise Ihrer Lieben –, gehen Sie das neue Jahr 2021 mit  
Zuversicht an, und bleiben Sie bei guter Gesundheit!

Herzlich, 
Ihr

Harald Flackus
Obermeister der Kfz-Innung Wiesbaden-Rheingau-Taunus



Menze verlässt die KH
Nach vielen Jahren engagierter Mitarbeit ver-
lässt Marco Menze im Februar die Kreishand-
werkerschaft Wiesbaden-Rheingau-Taunus 
und verlagert seinen Berufsmittelpunkt auf 
die andere Rheinseite. Damit verliert die Ge-
schäftsstelle der Kfz-Innung einen Kollegen, 
der sich kompetent um den Ausbildungssektor 
und die Innungs-Homepage gekümmert hat. 
Der Verlust wird von Laura Höflich und der neu 
eingestellten Sabina Polachová schnell kom-
pensiert.

Zugmaschine für BTZ
Ansonsten beginnt das Jahr hoffnungsfroh. 
Ende Januar übergibt die MAN-Regionaldirek-
tion eine 440 PS starke Sattelzugmaschine an 
das Berufsbildungs- und Technologiezentrum 
(BTZ) II der Handwerkskammer Wiesbaden am 
Moltkering. Das Fahrzeug steht fortan für die 
Aus- und Weiterbildung in der Kfz-Branche zur 
Verfügung.

Interview zur Ausbildung
In einer Sonderbeilage der Handwerkskammer, 
die am 1. Februar in den Wiesbadener Tages-
zeitungen erscheint, erläutert Kfz-Lehrlingswart 
Robert Haase im Interview Wert, Sinn, Ziele 
und System der Ausbildung in der Kfz-Branche.  

WAA-Elan jäh gebremst
Im Januar/Februar werden erste Vorbereitun-
gen für die 33. WAA (Wiesbadener Automobil-

Ausstellung) getroffen, die vom 27. bis 29. März 
stattfinden soll. Schließlich sagen 14 Autohäu-
ser ihre Teilnahme zu. Ende Februar/Anfang 
März wird klar, dass sich das Corona-Virus flä-
chendeckend und schnell ausbreitet. Die Politik 
kündigt entsprechende Sicherheitsmaßnahmen 
an, die sich auch massiv auf die Durchführung 
der WAA ausgewirkt hätten. Am 10. März be-
schließt der Vorstand der Kfz-Innung Wies-
baden-Rheingau-Taunus, die Veranstaltung 
abzusagen. Im Zuge dessen fällt der komplette 
Wiesbadener Ostermarkt aus. 

Werkstätten bleiben offen

Mit einer großflächigen Anzeige am 4. April im 
Lokalteil der Wiesbadener Zeitungen macht die 
Kfz-Innung ihre Kunden darauf aufmerksam, 

dass die Reparaturwerkstätten weiterhin 
geöffnet sind – während der direkte Auto-
handel in den Autohäusern Corona-bedingt 
eingestellt wird. 
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Autohäuser aus der 
  Region zeigen, 
   was Trend ist.

Rund um das Wiesbadener Rathaus 
präsentiert eine Ausstellergemeinschaft  
der Kfz-Innung Wiesbaden-Rheingau- 
Taunus die aktuellen Automodelle.

Veranstaltungstermine sind 
Freitag, 27. März, 11 bis 18 Uhr, 
sowie Samstag und Sonntag, 
28./29. März, 10 bis 18 Uhr.

Sie haben die Möglichkeit, sich  
vor Ort zu informieren und beraten 
zu lassen – natürlich können Sie 
auch ein Auto kaufen!

Die Aussteller freuen sich 
auf Ihren Besuch!

Brandneue 
Modelle 
 zum Anfassen

Brandneue 
Modelle 
 zum Anfassen

– Anzeige – – Anzeige –
Im Rahmen des Ostermarkts 2020:

33.
33.  WIESBADENER AUTOMOBIL-AUSSTELLUNG

Diese Autohäuser zeigen eine Auswahl ihrer Fahrzeuge:

Autohaus Bayer GmbH – FordStore Wiesbaden  Ford

Autohaus Haase GmbH Wiesbaden  Mitsubishi

Autohaus Haese GmbH Wiesbaden + Mainz-Kastel Volvo/Lotus/Nissan

Autohaus Herrnsdorf Mainz-Kastel  Hyundai 

Autohaus Langmann GmbH Mainz-Kastel                     Renault/Dacia 

Autohaus Marnet GmbH & Co. KG Wiesbaden VW/Audi

Autohaus Wahl Hessen GmbH & Co. KG – Niederlassung Klis Wiesbaden  Renault/Dacia

Delta Automobile GmbH & Co. KG Mainz-Kastel Opel/ Citroën+DS/Seat/Hyundai/Toyota

Diamant Autowelt GmbH Wiesbaden + Mainz-Kastel  Kia/ Mitsubishi/Suzuki

FCA Motor Village Germany GmbH Rhein-Main Wiesbaden Jeep/Fiat/Abarth

PSA Retail GmbH, Niederlassung Rhein-Main Standort Wiesbaden  Peugeot 

Škoda Zentrum Wiesbaden – Löhr Auto SZ GmbH Wiesbaden Škoda

SEAT Löhr Automobile Wiesbaden – Löhr Auto SZ GmbH Wiesbaden Seat

Taunus-Auto-Verkaufs GmbH  Wiesbaden     Mercedes-Benz/Smart
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„Kuchen ist Nervennahrung“
Auch Konditoreien haben Corona-Einbußen / Lieferdienste und Kooperationen helfen

WIESBADEN. Als Dominik
Krestan im Februar ein Schild
an den Eingang seiner Kondi-
torei „Gude“ in Dotzheim
hängte, wusste er noch nicht,
welche ernsten Kern der lo-
ckere Spruch birgt: „Kein Ku-
chen ist auch keine Lösung“
ist darauf zu lesen. Mit dem
Kontaktverbot ist das Geschäft
massiv eingebrochen, dabei
dürfen Konditoreien ebenso
wie Bäcker oder auch Metzger
weiterhin geöffnet haben.
„Manche trauen sich gar nicht
aus dem Haus, aber viele
Wiesbadener wissen auch ein-
fach nicht, dass wir weiterhin
da sind“, vermutet Krestan.
„Dabei ist ein Stück Kuchen in
dieser schwierigen Zeit auch
Nervennahrung. Eben etwas,
über das man sich einfach mal
freuen kann.“ Einen Abstrich
an der Auswahl hat er nicht
gemacht, sondern die Stück-
zahlen verringert: 50 Torten
sind im Angebot, dazu diver-
se Kuchen und süße Teilchen.
Eingang und Ausgang sind se-
pariert, vor der Theke wurde
ein Absperrband gezogen.
Scheine oder Münzen werden
in eine Maschine geworfen,
die auch das Wechselgeld he-
rausgibt. Wer gerne Tiramisu-

torte, Mandelhörnchen oder
Apfelkuchen schlemmen
möchte, braucht jedoch nicht
in die Wiesbadener Straße zu

kommen, denn Krestan bietet
während der Coronakrise ab
einem Mindestbestellwert von
zehn Euro einen Lieferservice

an. Geöffnet haben auch „Da-
le’s Cake“ in der Nerostraße
sowie das „Blum“ in der Wil-
helmstraße, das für Himbeer-
törtchen, Mango-Kokos-Ku-
chen und weitere Kreationen
ebenfalls einen Lieferservice
ab 15 Euro offeriert.

Bei „Bernsmann“ in der
Mauergasse hingegen ist nur
Abholung möglich, hier läuft
der Betrieb beinahe wie im-
mer – abgesehen von der Fo-
lie vor der Theke, den Hand-
schuhen und der Regel, dass
sich maximal zwei Personen
im Verkaufsraum aufhalten
dürfen. „Die Leute halten sich
dran“, freut sich Ute Kubbe.
Zwar habe es einige schwache
Tage gegeben, doch die Innen-
stadtlage, der Wochenmarkt
als Magnet und die Tatsache,
dass man seit 48 Jahren am
Platz sei, bringe viel Stamm-
gäste und etwas Laufkund-
schaft, sodass ganz normal
weiter gebacken werde. Spür-
bar sei allerdings die Abwe-
senheit der Mitarbeiter der
Commerzbank am Dernschen
Gelände, denn Kaffee und be-
legte Brötchen werden mo-
mentan kaum bestellt, resü-
miert Ute Kubbe. Auffällig ge-
fragt ist dafür Dauergebäck
wie Flammende Herzen, Flo-
rentiner oder Nougatringe, die

eben nicht am gleichen Tag
verzehrt werden müssen.

Auch die „Chocolateria Kun-
der“ auf der Wilhelmstraße
hat weiterhin Ananastörtchen,
Frankfurter Kranz und vor al-
lem Pralinen im Angebot,
während auf Croissants und
Kaffee derzeit verzichtet wird.
Die Öffnungszeiten sind auf
10 bis 14 Uhr reduziert, zu-
dem kann man sich über das
Kiezkaufhaus und demnächst
auch einen Webshop beliefern
lassen. Neu ist die Koopera-
tion mit Hofläden wie etwa
dem Hof Erbenheim, wo seit
vergangenem Wochenende
handgefertigte Pralinen-Oster-
eier in 40 Sorten vor Ort er-
standen werden können. „Wir
hatten rund 1000 Stück vorbe-
reitet, die jetzt in der Kühlung
sind – hätten wir schließen
müssen, wäre das ein Desas-
ter geworden“, sagt Jürgen
Brand. Freilich sei die Situa-
tion dennoch nicht rosig,
wenngleich Brand bewusst ist,
dass es anderen Branchen
noch härter trifft. „Wenn ich
es mit den Zahlen vom Vor-
jahr vergleiche, haben wir et-
wa ein Fünftel vom Umsatz.
Ohne Corona wären wir jetzt
längst in den Osterkaufrausch
reingekommen, aber alle sind
sehr verhalten.“

Von Julia Anderton

Andrés Piza Cevallos präsentiert in der Konditorei „Gude“ eine
Rüblitorte. Foto: Volker Watschounek

Kampf um Computer
Homeoffice – ich hab’s pro-

biert. Während das Arbei-
ten von daheim offenbar für ei-
nige Kollegen zur Erfüllung
eines geheimen Traums wird,
habe ich Zweifel. Zwei gute
Seiten mag das alles haben:
Straßen und Parkhäuser sind
für Berufspendler frei wie sel-
ten; außerdem bekommt man
in Videokonferen-
zen ganz nebenbei
völlig neue modi-
sche und innenein-
richtungstechnische
Einblicke ins Privat-
leben vermeintlich
bislang vertrauter
Kollegen: Was trägt
der Bereichsleiter
denn heute wieder
für einen seltsamen
Pullover? Ist das
eine Lampe da im Hintergrund?
Ganz schön viele Bücher von
Stephen King im Regal!
Aber ungestört arbeiten? Na ja.
Wofür man bis vor Kurzem
noch tageweise ins Homeoffice
floh, das bietet heute der ange-
stammte Arbeitsplatz: wenig
Durchgangsverkehr, keine „zu-
fällig“ vorbeischauenden Kolle-
gen, kaum Anrufe von
draußen, beinah himmlische
Ruhe. Zu Hause hingegen hat
an meinem ersten (und einzi-
gen) Heimarbeitstag ein Vertei-
lungskampf dreier Personen
(zweimal Homeoffice, einmal
Homeschooling) um zwei
Computer eingesetzt. Eine
Zwangspause bescherte mir
der dringende Wunsch meiner
Tochter, jetzt etwas auf ihrer
Lernplattform an ihren Lehrer
zu schicken. Nach getaner
Arbeit schloss das Kind den
Browser – und schloss damit
meine Arbeitssitzung.
Beim nachmittäglichen Spa-
ziergang dann wunderte sich
der Teenager lautstark, dass

der Papa „ständig am Telefon
hängt“. Nun, der Beruf bedingt
eine gewisse Kommunikation
mit festangestellten und freien
Mitarbeitern, Informanten, Be-
schwerdeführern, Kollegen und
sonstigen Gesprächspartnern.
Dass man gerade an der freien
Natur (Bewegung tut gut!) ist
oder bei Lidl an der Kasse

steht, interessiert
natürlich die we-
nigsten Anrufer, die
per Umleitung di-
rekt auf dem
Diensthandy lan-
den.
Der Arbeitstag da-
heim, sonst Garant
für hochverdichtete
Effizienz und Pro-
duktivität, war also
zersplittert in meh-

rere ungestörte Abschnitte bis
zur nächsten unfreiwilligen
Unterbrechung oder selbst ge-
wählten Ablenkung. Und ende-
te mit der Erkenntnis: Morgen
fahre ich wieder zur Arbeit!
Und erfahre dort jeden Tag,
was die Mitarbeiter im Ho-
meoffice, wenn sie alleine le-
ben, berichten: Man verein-
samt ein wenig und freut sich
über jeden Kontakt. Ab und zu
schlendert ein Kollege vorbei,
der sogleich in ein Gespräch
verstrickt wird. Der Mensch ist
schließlich ein soziales Wesen
– ob daheim oder am (traditio-
nellen) Arbeitsplatz.

Von Sascha Kircher
sascha.kircher@vrm.de

FAMILIENPACKUNG – EXTRA

VOR 100 JAHREN

WIESBADEN. Die 1920er Jah-
ren begannen wenig golden.
Das belegt die Tagblatt-Ausga-
be vom 4. April 1920, der Os-
tersonntag. Anderthalb Jahre
nach Kriegsende liest sich die
Titelseite wie ein Überblick
über die Krisen der Welt. „Die
Lage im Ruhrgebiet“, „Die Ge-
fechtslage in Wesel“, „Die Kri-
se in Dänemark“, „Die Lage in
der Türkei“. Überall bürger-
kriegsähnliche Zustände,
Grenzstreitigkeiten und Be-
freiungskämpfe gegen politi-
sche und wirtschaftliche Be-
vormundung durch andere
Länder wie in der Türkei. In
Italien erklärt die Regierung
die Unabhängigkeit der (kroa-
tischen) Region Fiume (Rije-
ka), in der Amur-Niederung
erleiden die japanischen Be-
satzer bei einem Zusammen-
stoß mit den „Bolschewisten“
schwere Verluste. Dabei bren-
nen russische Partisanen die
Stadt Nikolajewsk vollständig
nieder, die Bevölkerung wird
auf 7000 Einwohner halbiert.
Auch im Baltikum kämpfen
die Bolschewisten noch gegen
die „Weißen“ um die Vor-
macht.

In Königsberg bringt ein
Streik der Hafenarbeiter den
Frachtbetrieb vollständig zum
Erliegen, was die Versorgungs-
lage im auf dem Landwege
von Deutschland getrennten
Ostpreußen verschärft. In
Dinslaken führen „rote Voll-
zugstruppen“ organisierte
Plünderungen durch. In Plau-
en besetzen Kommunisten das
Rathaus. In Essen erklärte der
Kommunistenführer Paul Levi
im Gespräch mit einem vom
Tagblatt zitierten niederländi-
schen Korrespondenten, dass

jeder Versuch, jetzt eine deut-
sche „Sowjetrepublik mit Waf-
fengewalt errichten zu wollen,
Wahnsinn“ sei. Das augen-
blickliche Ziel sei die Entwaff-
nung der reaktionären Trup-
pen. „Der deutsche Arbeiter
sei zwar ebenso gut organi-
siert wie der russische, als der
die Gewalt an sich riss, die
deutsche Bourgeoisie sei aber
unvergleichlich stärker als die
russische“, heißt es in der
Wiesbadener Tageszeitung.

Deren Lokalchef Etz ver-
sucht in der gleichen Ausgabe,
bei seinen Lesern trotz allem
österliche Zuversicht zu we-
cken: Die Arbeitslosigkeit in
Wiesbaden sei auf den Stand
des Friedensjahres 1913 zu-
rückgegangen. Und das ob-
wohl mittlerweile alle Kriegs-
gefangenen aus Frankreich
zurückgekehrt seien. „Ein
weiteres Zeichen guter Hoff-
nung“ sieht er in der Tatsache,
dass in der Stadt „kein Laden,
kein Lagerraum mehr zu ha-
ben ist“. Alles vermietet, nach-
dem den Passanten vor Jah-
resfrist noch „viele Geschäfts-
lokale in gähnender Leere ent-
gegenstarrten“. Schließlich
unterstütze auch die Natur
das Gefühl einer positiven
Entwicklung: „Sie ist um
einen ganzen Monat weiter als
sonst. In und um unsere Kurs-
tadt blüht es an allen Ecken
und Enden, als seien wir mit-
ten im Mai.

Von Heinz-Jürgen Hauzel

. In einer Serie erinnern wir
immer samstags an die
„Goldenen Zwanziger“ vor
100 Jahren und was imWies-
badener Tagblatt damals da-
rüber zu lesen war.

SERIE

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Fir-
ma Malteser Hilfsdienst bei.

. Schule, Kita und Hort sind
für Wochen geschlossen. Die
Kinder müssen betreut, die
Arbeit muss aber wie bisher er-
ledigt werden. Eltern berichten
hier aus ihrem Alltag, der von
heute auf morgen auf den Kopf
gestellt wurde.

DIE KOLUMNE KURZ NOTIERT

„Webinar“ zur
Mikroliquidität

WIESBADEN (jkl). Die IHK
Wiesbaden bietet zusammen
mit der Wibank Hessen und
dem „Heimathafen“ am Mon-
tag, 6. April, um 11 Uhr ein
„Webinar“ zu „Hessen Mikro-
liquidität“ an. Das Angebot ist
kostenfrei. Der Antragsprozess
wird vorgestellt und Fragen be-
antwortet. Anmeldungen unter
www. heimathafen-wiesba
den.de/corona-hilfen. Anträge
gibt es online unter www.ihk-
wiesbaden.de/hessenmikro.

Online-Tools für
Vereinsleben

WIESBADEN (red). Das „Wies-
baden Bürgerkolleg“ bietet für
alle, die sich ehrenamtlich en-
gagieren, am Mittwoch, 8. Ap-
ril, ein „Webinar“ zum Thema
„Online-Tools für das Vereins-
leben an“. Referenten sind
Andreas Pfeifer und Stefan Po-
nitz. Das Webinar beginnt um
18 Uhr und dauert zwei Stun-
den. Anmeldungen über
www.buergerkolleg.de.

SkF weiterhin
erreichbar

WIESBADEN (red). Der Sozial-
dienst katholischer Frauen
(SkF) ist weiterhin für Schwan-
gere, Frauen und ihre Kinder
telefonisch unter 0611-9528 -0
und per Mail info@skf-wiesba
den.de erreichbar. Der SkF An-
ziehtreff ist ab dem 16. April
unter 0611-3088844 erreichbar.

Trauergespräche
am Telefon

WIESBADEN (red). Der Hos-
pizverein Auxilium bietet ab
sofort telefonische Trauerein-
zelgespräche an. Anmeldung
zu einem Telefontermin unter
b.ferse@hospizverein-
auxilium.de. Weitere Informa-
tionen unter www.hvwa.de.
Das Angebot ist kostenlos.

− Anzeige −

Wir reparieren Ihr Auto.
Auch jetzt.

Die Kfz-Werkstätten der
Kfz-Innungsbetriebe
haben für Sie weiterhin
geöffnet.

Wir kämpfen nicht nur gegen das Virus,
wir sorgen auch weiterhin für Ihre
Verkehrssicherheit.

Wir könn

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 04.06.2020
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Alternative zur  
Freisprechung
Die für den 30. April im Meistersaal der 
Handwerkskammer vorgesehene Frei-
sprechungsfeier der Kfz-Innung wird 
rund zwei Wochen vor dem Termin ab-
gesagt. Damit wenigstens eine optische 
Ehrung erfolgt, gibt die Kreishandwer-
kerschaft für ihre Innungen eine Son-
derseite mit den Namen der erfolgrei-
chen Gesellinnen und Gesellen heraus, 
die in allen Ausgaben des Wiesbadener 
Kuriers erscheint.  
Die Sommergesellenprüfung 2019 und 
die Winterprüfung 2019/2020 des Kfz-
Gewerbes waren zusammengenommen 
deutlich besser ausgefallen als die 
entsprechenden Prüfungen im Vorjah-
reszeitraum: 77 junge Leute bestanden 
alle Teile der Prüfung und erhielten ihre 
Gesellenbriefe. Zuvor waren es 55 gewesen. 

 

Restriktive Vorgaben:  
34. WAA ade
Mitte August nimmt die Kfz-Innung von der 
Veranstaltung einer möglichen WAA Ende 
September Abstand. Die Vorgaben von Stadt 
und Gesundheitsbehörde, eine Corona-kon-
forme Ausstellung durchzuführen, sind derart 
restriktiv, dass sich eine Teilnahme von Seiten 
der Autohäuser nicht rechtfertigen lässt.

Ministerin lobt digitales 
Autohaus
Am 19. August informiert sich Prof. Dr. Kristi-
na Sinemus, Hessische Ministerin für digitale 
Strategie und Entwicklung, in Frankfurt bei 
AUTOSCHMITT über den Entwicklungsstand 
des Projekts digitales Autohaus. Geschäftsfüh-
rer Mark Karpinski erläutert die bereits in die 
Arbeitsabläufe integrierten digitalen Funk-
tionen. Wolfgang Kramwinkel, Präsident der 
Arbeitgeberverbände des hessischen Hand-
werks, äußert sich aus Sicht seines Verbandes 
zur herausragenden Bedeutung des Projekts. 
Die Ministerin zeigt sich beeindruckt und stellt 
in dieser Sache Unterstützung für das Kfz-Ge-
werbe von Seiten der Politik in Aussicht.  [1]
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Innung des Bau-
handwerks

Enes Arslan
Aaron Buttler
Milad Danho
Mark Kakuszi
Aaron-Sargon Karatas
Riste Kostev
Florian Kühn
Stefan Staudt
Christian Streckfuß
Philipp Wölfert

Maler- und
Lackierer-Innung

Akim Arndt
Jonas Bach
Fabio Becker
Luca Cancasci
Abdelaziz El Hajioui
Natalie Gabel
Mustafa Gholami
Mustafa Tugay Gündogan
Denis Hartmann
Oliver Heinisch
Patrycja Holeczek
Marcel Klinkel
Oliver Kraus
Batuhan Kumlu
Anna-Lena Kümmel
Darius Nirmaier
Analena Pletzer
Malik Ramadani
Tim Reingardt
Alexander Silvester Reinhard
Marcus Reinhard
Lukas Reitz
Anthony Schäfer
Andreas Schmidt
Nico Thorn
Rene Michael Turba
Skander Wagner

Metall-
Innung

Andrej Belosloduv
Redur Bicen
Jorden Engelhardt
Kbrom Fsahatseion
Frederic Hofmann
Maximilian Kaltwasser
Jonas Kern
Vincent Kirn
Daniel Leitermann
Tobias Leixner
Tobias Niebergall
Julia Peters
Simon Pohl
Jesuadi Estelin Rodriguez-Diaz
Oliver Schüttler
Nazir Ahmad Sherenzada
Milan Sindjelic
David Söhn
Ole Vincent Würkner
Lukas Zaunbrecher
Janis Zimmermann

Friseur-
Innung

Dzenisa Ahmetovic
Imad Asmar
Onur Atlan
Vittoria Cartini
Sümeyye Cetiner
Lale-Meral Coskunsu
Diana Deltchev
Sara Damla Dervisoglu
Melissa Gier
Tatjana Gieske
Acelya Gümüs
Saskia Hambach
Ghazala Hanna
Mohsen Hosseini
Melissa Huth
Pelin Seyma Ince
Pierre Kalinowski
Urnamo Karbo
Rouz Kourie
Vanessa Jolanda Losilla Amoros
Paula Löw
Saskia Maurer
Ali Reza Mossawi
Lord Nabati
Aylin Oruc
Liliana Pereira-Leitao
Vanessa Ribeiro Gabriel
Valerija Rube
Marlene Sehr
Lisa Victoria Sladek
Rosa Talabani
Sezen Yagizer
Hristina Yordanova
Letizia-Maria Zangari

Steinmetz- und
Steinbildhauer-
Innung

Felix Bauer
Max Gutapfel
Dominik Marko Müller
Giovanni Panto

Raumausstatter-
Innung

Temesgen Afeworki Gebreselassie
Sejad Arbabi
Lina Darbas
Jana Fuhrländer
Paul Johannes
Gudi Mahmud
Richard Martin Oberle

Innung für Sanitär-
und Heizungstechnik

Abdussamed Aktan
Timo Alt
Mergim Asaj
Lennart Bader
Evgenij Bondarenko
Cristiano Borges-Almeida
Alezar Brehan

Dominik Christmann
Can Cinar
Pasquale Clemenza
Daniel Dörrhöfer
Jonas Eberle
Garo Garabet
Radu-Ioan Gligor
Michael Heflik
Marvin Isinger
Richard Konstantin Kasperkowitz
Belul Kelmakshi
Nicklas Klouda
Andrej Korolev
Jonas Wilhelm Krauth
Damian Kuchajewicz
Dominik Kuchajewicz
Marc Laber
Jím Metzroth
Yasser Mohammadi
Enrico Nita
Nico Piosetzny
Konstantin Pollak
Jose Luis Santis Picalua
Patrick Schauß
Maxim Schechtel
Lenard Schwenk
Tom Straß
Nils Teschner
Ban Wai Tran

Schreiner-
Innung

Daniel Albrecht
Saskia Baier
Max Benoit-Pequignet
Constantin Böhmer
Sascha Alexander Fuhrmeister
Denver Josef Grund
Steven Gudat
Jacob Hägele
Fabian Heß
Nick Hildebrandt
Florian Imrock
Tomasz Konietzny
Joann Korz
Florian Kunz
Marcel Lamkowski
Sebastian Loos
Lorenz Merz
Johann Möritz
Lena Niersbach
Marcel Nikolaus
Marek Ott
Lars Robin Proksch
Emma Prondzinski
Benjamin Renk
Leon Sarnowski
Christoph Schäfer
Sophia Scheffler
Erik Schneider
Tabea Taube
Joel Ueberfeld
Jasper Witzke

Innung des Kraft-
fahrzeuggewerbes

Lukas Bartelmus
Niklas Berg
Christian Bleßmann
Tim Bögel
Benedict Böhmer
Phillip Braun
David Claus
Justin Deisinger
André-Pascal Dhonau
Leon Julian Dörich
Vincent Edler von Hoeßle
Maximilian Eichler
Timo Engel
Manuel Engelmann
Binyam Eyob Habte
Hraj Farho
Dominik Farkas
Anton Edgar Fischer
Jan Frick
Lukas Fritz
Moritz Geist
George George
Sebastian Gerz
Tobias Gieß
Dustin Glasser
Halit Samet Gögdas
Luca Niclas Gottensträter
Linus Grill
Kaan Güven
Johannes Hagedorn
Samson Hailu Terefe
Marc Heldt
Nico Herrmann
Matthias Hoff
Yannik Hofmann
Hassan Hosseini
Vincenzo Impastato
Dominik John
Amir Kamerolli
Fabian Keil
Marc Philip Keller
Orkan Kir
Semih-Can Köse
Benjamin Pascal Kraska
Jannik Kremer
Yannick Kujawski
Konstantin Herbert Langenströher
Mario Lenz
Marcel Lopez Martin
Jonathan Lorenz
Niklas Losonsky
Nicklas Merkel
Nicklas Meyer
Maximilian Müller
Jonas Müller
Dennis Musulin
Max Phillip Neese
Gabriel Novello Di Silvestro
Marcel Oberthür
Anton Pohl
Christian Prem
Nico Püsch
Nils Rautenbach
Shahed Riaz
Marco Rossel
Martin Rücker

Christian Russ
Dany Saliba
Jan Schäfer
Jarno Schenk
Patrick Schild
Dominik Schlifski
Edgar Schneider
Lukas Schulz
Misgina Sibahtu Araya
Abib Sory Sidibe
Benjamin Silbereisen
Marvin Sonsalla
Kidus Tekle
Naci Terzioglu
Jan Tesetew
David Töpfer
Jannis Valkanis
Kevin Vollmer
Michael Wagner
Tobias Wahl
Dominik Wallisch
Marcel Weiler
Josuah Weinstabel
Nico Westenberger
Lucas-Vincent Willig
Philipp Daniel Wüst
Alexander Zentner
Daniel Zimmermann

Innung Elektro- und
Informationstechnik

Noah Bingel
Tim Cech
Nfamara Ceesay
Hatem Damoussi
Robert Dedic
Aymane El Hassouni
Tolga Eroglu
Vedat Fey
Carsten Fink
Vitalij Gaus
Dominik Hardt
Christian Heinze
Scharbel Hendi
Diturim Jonuzi
Jubran Karo
Jan Hendrik Lehmann
Sven Lehmann
Julius Lieber
Robin Magister
Stefan Moch
Marcel-Enrique Moog
Eric Müller
Felix Nägler
Fabio Perrone
Przemyslaw Przybyla
Roholla Rezaiy
Dirk Schepp
Mario Schöberl
Kevin Schramm
Michael Schütz
Dominic Schweikard
Christian Simonds
Julian Sing
Julien Weber
Tom Wilbert
Felix Wintermeyer

Dzenisa Ahmetovic
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Der Kreishandwerksmeister Holger Balz spricht alle nachfolgend genannten Lehrlinge aus dem Lehrlingsstand frei.

Herzlichen Glückwunsch
Freisprechung im Handwerk in Corona-Zeiten

Wir, die Kreishandwerkerschaft Wiesbaden-Rheingau-Taunus und die Handwerks-
kammer Wiesbaden, gratulieren im Namen der Innungen daher auf diesem Weg
300 jungen Handwerkerinnen und Handwerkern und ihren 196 Innungsbetrieben,
die eine Ausbildung in dieser ungewöhnlichen Zeit erfolgreich abgeschlossen haben.

Kreishandwerkerschaft
Wiesbaden-Rheingau-Taunus

Geselle ist, der was kann,
Meister ist, der was ersann,
Lehrling ist jedermann!

Im Sturm der Zeit tut eines wirklich Not,
dass gutes Handwerk kraftvoll sich erhält.
Doch des Erfolges oberstes Gebot
ist Schritt zu halten mit dem Gang der Welt.

Aufgrund der Corona-Pandemie findet die Freisprechung der Lehrlinge aus den
Handwerksbetrieben im Kreis Wiesbaden-Rheingau-Taunus in diesem Jahr nicht
im üblichen feierlichen Rahmen statt.
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Vereint schrauben 
mit SVWW
In der zweiten Augusthälfte ist es soweit: Ein 
großes Banner mit dem überdimensionalen 
Slogan „Vereint schrauben wir an der Zukunft.“ 

prangt an der BRITA Arena des SV Wehen 
Wiesbaden. Die „Clubwerkstatt“ ist eine ge-
meinsame Initiative des SVWW und der Kreis-
handwerkerschaft mit ihren Innungen.  [2]

Gesellenprüfung digital
Der 4. September 2020 ist ein denkwürdiger 
Tag: Erstmals findet der erste Teil der theore-
tischen Gesellenprüfung der Mechatroniker 
hessenweit digital an Laptops statt. Im Bür-
gerhaus von Wiesbaden-Erbenheim nehmen 
Auszubildende aus Wiesbaden und dem Rhein-
gau-Taunus-Kreis sowie aus Limburg an der 
Prüfung teil. Von den insgesamt 105 Absolven-
ten kommen 67 aus Wiesbaden, dem Rheingau 
und dem Untertaunus sowie 38 aus dem Kreis 
Limburg-Weilburg. Wegweisend: Die Kfz-In-
nung Wiesbaden-Rheingau-Taunus hatte sich 
bereits mehr als ein Jahr zuvor, im Juni 2019, an 
einem entsprechenden bundesländerübergrei-
fenden Modellprojekt beteiligt.  [3]

„Handwerk live“ fällt aus
Die von der Handwerkskammer und der Kreis-
handwerkerschaft gemeinsam getragene jährli-
che Ausbildungsmesse „Handwerk live“, die für 
den 19. September (Tag des Handwerks) ge-
plant war, entfällt aus den bekannten Gründen.

 

Sonderseite Licht-Test
Alljährlich findet den ganzen Oktober über der 
von den Kfz-Werkstätten angebotene Licht-Test 
statt. Die bundesweite Aktion hat eine lange 
Tradition und hochkarätige Partner. Mit einer 
Sonderseite am 26. September in den Wies-
badener Tageszeitungen weist die Kfz-Innung 
die Autofahrerinnen und Autofahrer auf dieses 
sinnvolle und notwendige Angebot hin. 

’20
Schirmherrschaft:

  (LS) „Ich kann nur jeder Autofah-
rerin und jedem Autofahrer drin-
gend empfehlen, an der diesjährigen 
Licht-Test-Aktion des Kfz-Gewerbes 
und der Verkehrswacht teilzuneh-
men. Die einwandfrei funktionieren-
de Beleuchtung am Fahrzeug ist eine 
Grundvoraussetzung für Sicherheit 
im Straßenverkehr. Jeder, der ver-
antwortungsbewusst unterwegs ist, 

sollte auch dafür Sorge tragen, dass 
seine Beleuchtungsanlage tipptopp 
in Ordnung ist – zum eigenen Schutz 
und dem der anderen Verkehrsteil-
nehmer.“ So der Appell von Harald 
Flackus, Obermeister der Kfz-Innung 

Wiesbaden-Rheingau-Taunus. Fla-
ckus weiter: „Unsere Kfz-Meisterbe-
triebe stehen bereit. Die reine Über-
prüfung der Beleuchtungsanlage ist 
kostenfrei. Dieses Angebot sollten die 
Autofahrer unbedingt nutzen.“
Den Licht-Test 2020, die größte Ver-
kehrssicherheitsaktion Deutschlands, 
eröffnete auf Hessen-Ebene kürz-
lich Tarek Al-Wazir, Staatsminister 

für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Wohnen, gemeinsam mit Jürgen Kar-
pinski, hessen- und bundesweiter 
Präsident des Kfz-Gewerbes. Al-Wa-
zir: „Die Bilanz des letzten Licht-Tests 
fiel zwar etwas besser aus als im Jahr 

zuvor, dennoch lag die Mängelquote 
bei den Pkw in Hessen bei 28,6 Pro-
zent. Und auch die Mängelquote bei 
den Nutzfahrzeugen von 39,3 Prozent 
in Hessen belegt, dass der Licht-Test 
für die Verkehrssicherheit dringend 
nötig ist.“

Hochgerüstete  
Lichtsysteme

Jürgen Karpinski hob anlässlich der 
Aktionseröffnung am neuen Gebäude 
des hessischen Kfz-Landesverbands 
in Wiesbaden einen Aspekt hervor, 
der bisweilen nicht ausreichend ge-
würdigt wird: „Jahr für Jahr erobern 
immer mehr Autos mit technisch 

hochgerüsteten Lichtsystemen unsere 
Straßen, die unter Sicherheitsaspek-
ten einer besonders anspruchsvollen 
Betreuung bedürfen.“ Deshalb gelte 
es, gemeinsam mit der Verkehrswacht 
und dem ADAC alle Register zu zie-
hen, um die Akzeptanz des Licht-
Tests für die Sicherheit auf unseren 
Straßen weiterhin hochzuhalten.
Thomas Conrad, Geschäftsführer der 
Landesverkehrswacht Hessen, wies 
beim Termin in der Landeshauptstadt 
darauf hin, dass die Verkehrswachten 
allein in Hessen über 700 Werbeban-
ner für die Verkehrssicherheitsaktion 
an verkehrsreichen Straßen aufhän-
gen, um die Autofahrer für den Licht-
Test zu sensibilisieren. 

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Mit diesen Motiven präsentierten kürzlich in Berlin Bundesverkehrsminister An-
dreas Scheuer (rechts) und Jürgen Karpinski, Präsident des Kfz-Gewerbes, die 
Licht-Test-Aktion 2020.  Foto: ProMotor

In wenigen Tagen ist es soweit: Ab Donnerstag, 1. Oktober, bis einschließlich 
Samstag, 31. Oktober, können Autofahrer ihre Beleuchtunganlage in den Kfz-
Betrieben überprüfen lassen, so wie hier bei Flackus + Maurer in Mainz-Kastel.  
 Foto: Lutz Schulmann

Wiesbaden
Autohaus Bayer GmbH FordStore Wiesbaden 
Äppelallee 94, 65203 Wiesbaden  
www.autohaus-bayer.de
Autohaus Flackus + Maurer GmbH  
Mercedes-Benz Service und Vermittlung  
Jakob-Schick-Straße 1, 55252 Mainz-Kastel  
www.flackus-maurer.mercedes-benz.de
Auto-Haas Inh. Mathias Kepler  
Blücherstraße 7, 65195 Wiesbaden  
www.autohaas-kepler.de
Autohaus Haese GmbH Volvo + Nissan  
Schönbergstraße 15-17, 65199 Wiesbaden  
www.autohaus-haese.de
Autohaus Haese GmbH  
Volvo + Nissan + Lotus  
Anna-Birle-Straße 7, 55252 Mainz-Kastel  
www.autohaus-haese.de
Auto-Göller GmbH  
Einfahrt: Elise-Kirchner-Str.1, 65203 Wiesbaden
www.auto-goeller.de
1a autoservice Auto-Koch  
Teutoburger-Wald-Straße 6, 65205 Wiesbaden 
www.go1a.de
Autohaus Langmann GmbH
Gewerbegebiet Petersweg  
Peter-Sander-Straße 14a, 55252 Mainz-Kastel
www.autohaus-langmann.de
Autohaus Marnet GmbH & Co. KG  
Rheingaustraße 90, 65203 Wiesbaden  
www.marnet.de
Auto Ninkovic Kfz-Meisterbetrieb  
Berliner Straße 174, 65205 Wiesbaden  
www.ninkovic.de
Bosch Service Röhrig Inh. Sven Röhrig 
Platter Straße 92, 65193 Wiesbaden
Diamant Autowelt GmbH Joachim Hahn  
Willi-Juppe-Straße 1-3, 65199 Wiesbaden  
www.diamant-autowelt.com
Haibach & Sohn Kfz-Meisterbetrieb 
Inh. Patric Haibach 
Otto-Wallach-Straße 2, 65203 Wiesbaden
www.haibach.autofitpartner.de 
Hille & Walther GmbH 
Adelheidstraße 17-19, 65185 Wiesbaden 
www.hille-walther.de
Niehage‘s Autowerkstatt Inh. Roland Messer 
Stolberger Straße 7, 65205 Wiesbaden  
www.niehages-autowerkstatt.de
PSA Retail GmbH  
Rheingaustraße 61-63, 65201 Wiesbaden  
www.psa-retail.com/de/peugeot/rhein-main/ 
niederlassung-rhein-main-wiesbaden/
Robert Herrnsdorf Hyundai-Vertragshändler 
Wiesbadener Straße 104, 55252 Mainz-Kastel 
www.herrnsdorf.hyundai.de
Servicepark-Lorenz 
Schönaustraße 78, 65201 Wiesbaden 
www.servicepark-lorenz.de
Walter Kahl GmbH SUZUKI-Exklusivhändler 
An den drei Weiden 2a, 65207 Wiesbaden  
www.suzuki-kahl.de

Rheingau
Autohaus Basting und Euler Inh. Stefan Euler 
Chauvignystraße 26, 65366 Geisenheim  
www.auto-basting-und-euler.de
Autohaus Hermansky GmbH  
Holger u. Oliver Hermansky  
Chauvignystraße 22, 65366 Geisenheim  
www.hermansky.de
Auto-Preis-GmbH  
In der Rehbach 9, 65396 Walluf  
www.auto-preis-gmbh.de
Auto Reiferth GmbH  
Geisenheimer Straße 29, 65385 Rüdesheim
www.auto-reiferth.de 
Weber Fahrzeugtechnik GbR  
Marius + Bernd Weber  
Industriestraße 32, 65366 Geisenheim  
www.weber-auto-service.de

Untertaunus
Autohaus Bilia GmbH & Co. KG  
Black-und-Decker-Straße 1-3, 65510 Idstein 
www.bilia.de
Autohaus Eren & Burggraf GmbH & Co. KG 
Walramstraße 33, 65510 Idstein  
www.eren-burggraf.de
Autohaus Ernst GmbH  
Edmund-Heusinger-Sraße 15-17  
65307 Bad Schwalbach  
www.autohaus-ernst-gmbh.de
Autohaus Hoffmann GmbH  
Am Sägewerk 6, 65527 Niedernhausen  
www.renault-hoffmann.de
Autohaus Werner Hirsch SUZUKI-Exklusivhändler 
Am Wurzelbach 1, 65232 Taunusstein  
www.suzuki-hirsch.de

So funktioniert’s
Einen Monat lang, vom 1. bis 31. 
Oktober 2020, können Autofahrer 
die Beleuchtungsanlage ihres Fahr-
zeugs unter anderem in den 36.600 
Meisterbetrieben der Kfz-Innungen 
in Deutschland kostenlos überprü-
fen und bei Bedarf korrigieren las-
sen. Dabei erbringen die Autohäuser 
und Werkstätten eine geldwerte 
Serviceleistung im dreistelligen Mil-
lionen-Euro-Bereich. Kostenpflichtig 
sind der Austausch defekter Teile 
und die zeitaufwändige Einstellung 
komplexer intelligenter Scheinwer-
fersysteme. 
Nach bestandenem Licht-Test darf 
an der Windschutzscheibe des jewei-
ligen Fahrzeugs die aktuelle Licht-
Test-Plakette angebracht werden. 
Die Plakette ist auch ein positiver 
Ausweis bei Routineüberprüfungen 
durch die Polizei in der dunklen 
Jahreszeit. 

Bilanz 2019
Der Licht-Test im Oktober 2019 
ergab, dass jeder fünfte Pkw mit 
mangelhaftem Autolicht unterwegs 

ist und jeder zehnte andere Ver-
kehrsteilnehmer blendet. Von den 
Meisterbetrieben der Kfz-Innungen 
wurden während der Licht-Test-
Aktion des Vorjahres mehrere 
Millionen Fahrzeugbeleuchtungen 
überprüft.

Aktuelles Motto
Das Motto der Aktion Licht-Test im 
Jahr 2020 heißt „Licht, Sicht und 
Sicherheit!“.

Die Historie
Der alljährlich im Oktober statt-
findende Licht-Test wurde erstmals 
1956 durchgeführt. Als ideelle Träger 
der Aktion sind der Zentralverband 
des Deutschen Kraftfahrzeuggewer-
bes und die Deutsche Verkehrswacht 
von Anfang an dabei. Der Licht-Test 
ist die bundesweit größte Verkehrs-
sicherheitsaktion.

Gut beschirmt
Traditionell übernimmt der Bundes-
verkehrsminister – in diesem Jahr 
wie in den beiden Vorjahren And-
reas Scheuer – die Schirmherrschaft 
für die Aktion Licht-Test. 

Zu gewinnen
Autofahrer, die das Angebot des 
Licht-Tests wahrnehmen, haben die 
Chance, einen Mitsubishi Space Star 
TOP 1.2 in leuchtendem Citrin-
Gelb zu gewinnen. Das Fahrzeug 

hat einen Wert von 16.464,20 Euro. 
Wie man am Gewinnspiel teilnimmt, 
ist in Mitsubishi-Autohäusern und 
vielen Meisterbetrieben der Kfz-In-
nung zu erfahren. 

Das Gesicht
Der Rheinländer Marco de Lon-
gueville ist vom Kfz-Gewerbe und 
der Deutschen Verkehrswacht zum 
Botschafter für den Licht-Test 2020 
gekürt worden. Auf Facebook und 
Instagram wurden Licht-Test-Fans 
aufgerufen, zu posten, warum die 
Verkehrssicherheitsaktion für alle 
Autofahrer so wichtig ist. „Als Kind 
wollte ich immer, dass meine Eltern 
zum Licht-Test fahren, weil mir die 
bunten Plaketten so gut gefallen ha-
ben“, outete sich Marco de Longue-
ville in den sozialen Medien. 
„Seitdem ich selbst hinter dem Steu-
er sitze, ist mir klar, wie wichtig es 
ist, zu sehen und gesehen zu werden. 
Niemanden unnötig zu blenden, ist 
für mich Ausdruck von Rücksicht-
nahme und Verantwortung.“ Mit 
dieser Aussage wird der Licht-Test-
Botschafter in diesem Herbst in On- 
und Offlinemedien für die bundes-
weite Aktion werben.

Wer ist dabei?
Aktuelle Unterstützer der Aktion 
Licht-Test sind der ADAC, der Auto-
hersteller Mitsubishi, der Leuchtmit-
tel- und Leuchtsysteme-Produzent 
Osram, die Nürnberger Versiche-
rung sowie Auto Bild.

Licht-Test auf einen Blick

Weitergehende Info zum Licht-Test:
Innung des Kfz-Gewerbes Wiesbaden-Rheingau-Taunus, Rheinstraße 36, 65185 Wiesbaden 
Tel.: (0611) 999-1417, Fax: (0611) 999-1410, info@kfzgewerbe-wiesbaden.de, www.kfzgewerbe-wiesbaden.de

Licht-Test-Botschafter Marco de 
Longueville mit dem Hauptgewinn 
der diesjährigen Aktion. 
 Foto: ProMotor

Ein dringender Appell
Das Angebot des Licht-Tests sollte von allen Autofahrerinnen und Autofahrern  

genutzt werden / Reine Überprüfung kostenfrei

Davor, dass andere  
Verkehrsteilnehmer 
gefährlich geblendet 
werden, schützt die  
Teilnahme am Licht-
Test. Foto: ProMotor
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E-Auto für Ausbildung
Am 20. Oktober findet die Übergabe eines 
außer Dienst gestellten Elektrofahrzeugs von 
ESWE Versorgung an die Kfz-Abteilung des 
BTZ II statt. Das E-Auto dient der überbetrieb-
lichen Ausbildung der Azubis in den techni-

schen Kfz-Berufen am realen Objekt. Etwa 130 
Auszubildende aus Wiesbaden, dem Rhein-
gau-Taunus-Kreis und aus dem Kreis Limburg-
Weilburg werden pro Jahr im Kfz-Bereich des 
BTZ II unterwiesen und können zukünftig an 
dem Elektrofahrzeug ausgebildet werden. Den 
Transfer des Kleinwagens hatte Innungs-Lehr-
lingswart Robert Haase in die Wege geleitet. 
 [4]

Online-Berichtsheft
Digitalisierung der Ausbildung ist ein Kernthe-
ma unserer Zeit. Demgemäß rückt das On-
line-Berichtsheft, mit dem immer mehr Aus-
bildungsbetriebe und ihre Lehrlinge arbeiten, 
in den Fokus auch der Kfz-Branche. Beim 
diesjährigen – digital durchgeführten – Ausbil-
dertreffen am 29. Oktober werden die aktuellen 
Aspekte dieses Themas gemeinsam mit einem 
Verlagsfachmann erörtert.  [5]

Versammlung mit Abstand
In gehörigem Abstand zueinander nehmen die 
Teilnehmer der Jahreshauptversammlung der 
Kfz-Innung im Meistersaal der Handwerkskam-
mer am 28. Oktober Platz. Die Jahresrechnung 
2019 und der Haushaltsplan 2020 werden 
einstimmig genehmigt. Der Jahresbericht des 
Obermeisters liegt vor Ort in schriftlicher Form 
vor.

Erfolgreicher Junggeselle
Manuel Engelmann aus Walluf, der in Mainz-
Kastel bei Flackus + Maurer ausgebildet wurde, 
belegt Ende September beim Praktischen 
Leistungswettbewerb des Kfz-Gewerbes auf 
Landesebene den hervorragenden 2. Platz. 
Somit ist er zugleich bester Kfz-Mechatroniker 
im Handwerkskammerbezirk Wiesbaden.
Am 30. Oktober wird der Kfz-Junggeselle zu-
dem in der BRITA-Arena geehrt. Er gehört zu 
den fünf Besten des Prüfungsjahrgangs 2020 
aus allen Gewerken der Kreishandwerkerschaft 
und erhält als Auszeichnung ein hochwertiges 
Tablet.  [6]
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Optimistisch  
zum Jahresende
Ja, das Kfz-Gewerbe hat vieles überstanden: 
die Anwürfe selbsternannter Umweltwächter, 
ungerechtfertigte Kritik von Seiten wenig sach-
kompetenter Politiker und ebensolcher Medien-
leute. Auch Corona wird die Kfz-Branche nicht 
zu Fall bringen. Entsprechend optimistisch fällt 
die Grußbotschaft der Kfz-Innung Wiesbaden-
Rheingau-Taunus an die Leserinnen und Leser 
des Wiesbadener Kuriers zum Jahresende aus. 

Neue Geschäftsführerin 
für die GFK
Im Jahr 2021 übernimmt Juliane Schwamb, die 
schon länger mit Innungs-Geschäftsführerin 
Ruth Becht ein engagiertes und erfolgreiches 
Geschäftsstellen-Tandem bildet, die Geschäfts-
führung der GFK. Damit löst sie Klaus-Jürgen 
Retzel ab, der die regionale Gesellschaft zur 
Förderung des Kfz-Gewerbes viele Jahre lang 
geprägt hat.

Juliane Schwamb ist unter der Rufnummer 
(0611) 999 14-17 und E-Mail info@gfk-
kfzgewerbe.de erreichbar.

Impressum

wird herausgegeben von der Innung
des Kraftfahrzeuggewerbes
Wiesbaden-Rheingau-Taunus

Geschäftsstelle:
Rheinstraße 36
65185 Wiesbaden
Telefon: (06 11) 999 14-17
Telefax:  (06 11) 999 14-10
info@kfzgewerbe-wiesbaden.de
www.kfzgewerbe-wiesbaden.de

Herstellung:
Redaktion und Text: Lutz Schulmann
LS Journalismus und PR, Taunusstein
Layout: Bernd Scheler
Fotos: Lutz Schulmann [1/3/4/5/6]
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Innung des Kfz-Gewerbes 
Wiesbaden-Rheingau-Taunus 

Rheinstraße 36, 65185 Wiesbaden 
Tel.: (0611) 999-1417

info@kfzgewerbe-wiesbaden.de
www.kfzgewerbe-wiesbaden.de

ir alle wissen es: Das Jahr 2020 hat die gesamte Ge-
sellschaft auf die Probe gestellt. Jeder Einzelne ist in 

hohem Maße von dem tiefen Lebenseinschnitt durch 
die Corona-Pandemie betroffen. Das Privatleben ist ein 

anderes als zuvor, und auch das Geschäftsleben hat sich 
in dramatischer Weise verändert. Was vor uns liegt, wissen 
wir nicht. Auf jeden Fall müssen wir damit rechnen, dass die 
Einschränkungen unseres Alltags noch eine Weile andauern 
werden.

Verzweifeln, resignieren, aufgeben? Nein, das werden wir 
ganz gewiss nicht tun!

Das Kraftfahrzeuggewerbe – gemeint sind die Autohäuser 
und Werkstätten, nicht die Hersteller – hat in den letzten 
Jahren tiefe Täler durchschritten und sich immer wieder in 
die Erfolgsspur zurückgekämpft, auch wenn der Gegenwind 
durch Politik, Medien und selbsternannte Umweltwächter 
heftig blies. 

Die Diskreditierung des Dieselantriebs in der Öffentlichkeit 
hat einige, vor allem kleinere Unternehmen in den Ruin ge-
trieben. Die, die überlebten, mussten härter kämpfen denn 
je, um ihren Bestand und damit nicht zuletzt ihre Arbeits- 
und Ausbildungsplätze zu sichern. 

An dieser Stelle sei es deutlich gesagt: Wer versucht, das 
Kfz-Gewerbe in Deutschland in seinen Grundfesten anzu-
greifen, attackiert damit zugleich rund 36.000 Betriebe mit 
439.000 Beschäftigten und 92.950 Auszubildenden (Stand 
Jahresende 2019).

Insgesamt gilt: Das Kraftfahrzeuggewerbe ist technologie-
offen. Wir verschließen uns nicht gegenüber dem Elektroan-
trieb, sondern hoffen, dass Entwickler und Hersteller bald so 
weit sein werden, große Reichweiten mit Elektrofahrzeugen 
zu erzielen. In gleicher Weise befürwortet es unsere Branche, 
die Entwicklung und den Einsatz der – zum Beispiel wasser-
stoffbasierten – Brennstoffzelle deutlich voranzutreiben, 
denn sie verspricht hohe Leistung bei großer Umweltfreund-
lichkeit. Ein weiterer Hoffnungsträger sind E-Fuels. Dabei 
handelt es sich um synthetische Kraftstoffe, die mittels 
Strom aus Wasser und Kohlenstoffdioxid (CO2) hergestellt 
werden. Diese Technologie ermöglicht Klimaneutralität bei 
Verbrennungsmotoren.

Grundsätzlich wünschen wir uns, dass Benziner und Diesel 
als gleichberechtigte Partner im Mix der Antriebe erhalten 
bleiben. Beide Technologien sind mittlerweile so hoch ent-
wickelt, dass sie höchstmögliche Leistung erbringen und 
Umweltbelastungen auf ein Minimum reduzieren. 

Liebe Kundinnen, liebe Kunden, liebe Auto-Interessierte, 
nehmen Sie bitte auch dies zur Kenntnis: Autohäuser sind 
keine Infektionsherde! Die Branche hat in diesem Jahr ext-
rem viel für die Sicherheit der Kunden- und Mitarbeiterge-
sundheit getan. Zudem sind wir im Rahmen der stetigen 
Fortentwicklung des digitalen Autohauses bereits vielerorts 
in der Lage, wichtige Abläufe körperlich kontaktlos zu ge-
stalten. Apropos: Unsere Werkstätten mit ihrem Service sind 
für Sie auch während des aktuellen Corona-Lockdowns ge-
öffnet.

Denken Sie daran: Ganz gleich, was passieren mag – die 
Kfz-Branche ist für Sie da!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und uns ein ruhiges, 
besinnliches und entspanntes Weihnachtsfest, Optimismus 
für das neue Jahr 2021 und vor allem Gesundheit. 

Herzlich,

Harald Flackus    Patrick Haese  
Obermeister         Handelsbeauftragter
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